Protokoll Nr. 224
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 28.6.2018 im Gemeindeamt Vals.
 Beginn: 20:15 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Mair Josef, Jenewein Paul, Schmölzer Klaus, Lutz Gerhard, Jenewein Franziska, Gatt Martin, Mair Manfred, Ungerank Friedrich, Gatt Marisa  
Abwesend: Gstrein Eva
Tagesordnung

1. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls vom 27.3.2018

2. Beratung und Beschlussfassung zur Konvertierung des CHF-Kredits in Euro

3. Beratung und Beschlussfassung Kassenbestandsaufnahme BH Innsbruck 

4. Beratung und Beschlussfassung Ankauf Fiat Panda (Auslauf Leasing)

5. Bericht über derzeit laufende Projekte in der Gemeinde

6. Allfälliges

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Nach dem Hinweis von Ungerank Fritz, dass gem. § 36 Abs. 3 für eine nichtöffentliche Sitzung ein 2/3 Beschluss nötig ist, wird die Nichtöffentlichkeit dieser Sitzung mit 8:2 Stimmen beschlossen.   
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 12.4.2018 wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit der Sitzungseinladung zugeschickt. Das vorgelegte Protokoll wird einstimmig genehmigt und vom Gemeindevorstand unterfertigt. 
Zu 2.) Die Konvertierung des bei der Hypo-Tirol-Bank abgeschlossenen CHF-Kredites in € ergibt einen Restschuldenstand von € 331.620,03. Für die 
Verzinsung dieses Betrages liegt eine variable Variante gebunden an den 3-Monats-Euribor mit einem Aufschlag von 0,75%, und eine Fixzinsvariante mit einem Zinssatz von 1,54% bis zum Auslauf im Jahre 2031 vor. Nach ausführlicher Beratung wird einstimmig beschlossen, dass die Fixzinsvariante gewählt wird und das Darlehen weiterhin bei der Hypobank verbleibt.
Zu 3.) Der Bericht über die am 12.4.2017 von Gemeindeprüferin Andrea Rüdisser durchgeführten überörtlichen Kassenbestandsaufnahme wird dem Gemeinderat vollinhaltlich vorgetragen und wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Zu 4.) Ende Juni 2018 läuft der Leasingvertrag für den Fiat Panda von Waldaufseher Alois Gatt aus. Es besteht die Möglichkeit das Auto aus dem Vertrag herauszukaufen oder an das Autohaus rückzustellen. Bei der Überprüfung des Wagens durch das Autohaus Oberhofer und einem Mechanikermeister ergaben sich mehrere schwere Mängel am Fahrzeug. Aufgrund dieser Umstände, beschließt Gemeinderat einstimmig, dass das Fahrzeug zurückgegeben und für ein neuen Fiat Panda Cross ein Leasingvertrag über 5 Jahre mit der GemNova abgeschlossen wird. 
Zu 5.) Es besteht der Wunsch, dass im Gemeinderat über derzeit in der Gemeinde laufende Projekte berichtet wird. Dazu wird folgendes ausgeführt:
a.) Ortsdurchfahrt St. Jodok: deren Realisierung wurde bei der letzten Sitzung des Gemeinderats beschlossen. Derzeit wird die gesamte Oberflächenentwässerung erneuert. Nach der Fertigstellung des Unterbaus am Parkplatz, wird die Straßenfläche in Angriff genommen. Es erfolgt eine Neuanordnung der Parkplätze, Neuverlegung der Randsteine entlang Bach, Parkplatz und Landesstraße, Verlängerung des begonnenen Gehsteigs bis zur östl. Hausecke von Haus Nr.6. Gleichzeitig wird die gesamte Straßenbeleuchtung durch den Ort – mit Ausnahme Kirchsteig – erneuert. Die Finalisierung der Baustelle ist für Mitte August geplant.

b.) Die Gemeindestraße nach Padaun wurde in einigen Bereichen neu asphaltiert. Am Padaunersattel sind noch einige Arbeiten geplant, welche demnächst erledigt werden. 

c.) Das Annaheim in Mühlbachl erhält einen Erweiterungsbau für 20 neue Betten. Dafür fand am 28.6.2018 die Firstfeier statt. Die Gemeinde Vals ist anteilsmäßig an den Kosten beteiligt.

d.) Das AWZ-Wipptal wird nach Siegreit verlegt. Dort wurde ein Grundstück in der Größe von ca. 3.000m² angekauft. Die Neuerrichtung kostet ca. € 1.Mio. Es muss auch die Zufahrt und Brücke über die Sill erneuert werden.
e.) Die Firma A1 verlegt eine neue LWL-Leitung von St. Jodok bis zum Sender an der Padauner Straße. Teilweise sind Leerrohre vorhanden, sodass nicht überall Grabungsarbeiten nötig sind. Die Tiwag führt gleichzeitig die Verlegung von Erdkabeln im Bereich Feuerwehrhaus Vals durch.

f.) Felssturz Vals: Das Projekt zur Verlegung der Fahrbahn, Errichtung von lawinen- und steinschlagtechnischen Schutzbauten und Rekultivierung der Felder wurde in der Gemeindeversammlung der Bevölkerung vorgestellt. Dort wurde auch erwähnt. Dass eine Verbauung imOberbereich der Lawine durchaus noch erfolgen kann und nicht ausgeschlossen ist. Es gibt seither keine weiteren Neuerungen. Als nächstes werden diese Pläne verhandelt. Nach Rechtskraft der ergehenden Bescheide werden die Arbeiten fortgeführt. Das Straßenprojekt wird anschließend öffentlich ausgeschrieben. Aufgrund der Verzögerungen durch die Behandlung der Alternativvarianten (Tunnel) wird die Verlegung und Neuerrichtung der Straße 2018 nicht mehr fertig gestellt werden können. Dadurch wird die Straße einen weiteren Winter im Nahbereich des Hanges verbleiben. Durch den oberhalb der Straße aufgeschütteten Damm ergibt sich eine Gefahr für die Straße, da dieser wie eine Sprungschanze für die Lawine wirkt. Von der Abteilung Bodenordnung werden die derzeitigen Zaun- und Bodenverhältnisse erhoben. Es wird nochmals festgehalten, dass über die Tunnelvariante gleich nach dem Felssturz gesprochen wurde, es aber seitens der befassten Behörden nie eine Zustimmung dafür gab. Grundsätzlich wird festgehalten, dass ein Projekt realisiert werden soll, welches die größtmögliche Sicherheit für Menschen und Objekte zu einem vertretbaren Aufwand bietet.
Zu 6.) Im Regionalmanagement Wipptal gibt es ein Projekt zur Errichtung von öffentlichen Kinderspielplätzen. Die Förderung würde 70% betragen. Vielleicht könnte ein Projekt mit einigen Spielgeräten im Bereich Tumelers Sand errichtet werden. 

Raumpflegerin Angelika Vötter tritt mit 1. Dezember 2018 in den Ruhestand. Vorher unterzieht sie sich noch einer Hüftoperation und fällt anschließend sicherlich einige Zeit aus. Die frei werdende Stelle wird mit 15 Stunden pro Woche (3 Std./Tag) zur Besetzung ausgeschrieben.

Ende der Sitzung: 22.08 Uhr




Der Vorstand:
Schriftführer:
